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sie müssen Ausbildungsmöglichkeiten ge-
sucht und Arbeitgeber gefunden werden,
welche Anfangsschwierigkeiten geduldig
überwinden helfen. Ausbildungsmöglich-
keiten, besonders für ältere Arbeitswillige,
sind aber praktisch nicht vorhanden, sie
müssen erst noch geschaffen werden.

Forderung von Wiedereingliederungskur-
sen
Diese Lücke hat die Tätigkeit der städti-
sehen Beratungs- und Vermittlungsstelle
mit aller Deutlichkeit aufgezeigt. Das Re-
sultat besteht vorläufig in einem parlamen-
tarischen Vorstoss. Im Gemeinderat wurde
durch Irene Müller-Bertschi und zwanzig
Mitunterzeichner eine Motion eingereicht,
mit welcher der Stadtrat beauftragt wird,
für Frauen, die nach langjähriger Unter-
brechung ihre Berufsarbeit wieder aufneh-
men möchten, entsprechende Schulungs-
kurse einzurichten. Eventuell sollen die
zürcherischen Berufsschulen wie die Ge-
werbeschule oder die Handelsschule des
Kaufmännischen Vereins zur Mitarbeit he-

rangezogen werden.
Es ist zudem möglich, dass der Kanton
dem Beispiel der Stadt Zürich folgt. Zwei
Kantonsräte haben in einer Motion den
Regierungsrat ersucht, die Errichtung von
Beratungsstellen für die Wiedereinführung
ins Berufsleben, für die Nachschulung und
Umschulung sowie für die Berufsberatung
von Ehefrauen zu prüfen.
Es liegen bei den Frauen noch viele Kräfte
und Talente brach. Solange eine Hausfrau
in ihrem Heim Erfüllung findet, ist es be-
stimmt richtig, wenn sie sich auf ihre
Familienpflichten beschränkt. Meldet sich
aber das Bedürfnis nach einer beruflichen
Tätigkeit oder ist sie gezwungen, einen

Beitrag an den Unterhalt ihrer Familie zu
leisten, soll sie volle Unterstützung fin-
den. Frauen sind in beruflicher Hinsicht
sehr oft doppelt benachteiligt. Einmal wird
ihrer Berufsausbildung noch nicht die glei-
che Aufmerksamkeit geschenkt wie der-
jenigen der Männer — früher war diese
Vernachlässigung noch weit häufiger als
heute — zum andern erfährt ihre Berufs-
tätigkeit durch die Übernahme familiärer
Pflichten einen Unterbruch. Der ausge-
trocknete Arbeitskräftemarkt und der da-
raus resultierende Zwang zur Ausschöp-
fung aller Reserven tragen nun endlich da-
zu bei, dass Anstrengungen unternommen
werden, diese Zurücksetzung aufzuwiegen.

Margrit Baumann

Festschrift «Die Staatsbürgerin«
Von der Festschrift der «Staatsbürgerin»,
herausgegeben zur 75Jahrfeier des Frau-
enstimmrechtsvereins Zürich, ist noch ein
kleiner Vorrat vorhanden/Er wird gegen
Bezahlung der Portospesen kostenlos ab-
gegeben. Das broschierte Büchlein enthält
die Entstehungsgeschichte des Vereins
und gibt einen kurzen Überblick über die
vielfältigen Aufgaben, die im Laufe von
75 Jahren angepackt worden sind; es wür-
digt auch jene Frauen, die das Vereins-
schifflein während kürzerer oder längerer
Zeit auf richtigem Kurs hielten.
Schenken Sie die Festschrift Ihren Freun-
den und Bekannten, auch jüngeren Men-
sehen, die daraus ersehen können, mit
wie viel Idealismus und Beharrlichkeit Zie-
le angestrebt wurden, die — einmal er-
reicht — schnell zur Selbstverständlichkeit
werden. Bestellungen mit beigelegtem Por-
to erledigt unser Sekretariat, Fräulein G.

Busslinger, Sternenstrasse 24, 8002 Zürich.
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